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Unsere Mission – Meinem Korps/meiner Kirche dienen
Bibeltext – 1.Petrus 4,7-11 und Philipper 2,1-11
„Und dient einander, ein jeder mit der Gabe, die er empfangen hat,
als die guten Haushalter der mancherlei Gnade Gottes.“
(1.Petrus 4,10)
Was die Bibel sagt
Das beste Beispiel für den Dienst haben wir in Jesus. In Philipper 2,7 schreibt Paulus, dass Jesus „Knechtsgestalt“ angenommen hatte. Er wurde ein Mensch, um uns hier auf der Erde zu dienen. Er gab seine himmlischen Vorrechte auf und erniedrigte sich selbst sich selbst für den Dienst an anderen. In der Bibel lesen wir von vielen Situationen, in denen Jesus nicht anders konnte, als anderen zu dienen und zu helfen, in denen er kleinste Aufgaben für diejenigen übernahm, die von der Gesellschaft als unwürdig erachtet wurden. Er erhöhte sich nicht, nahm sich nicht wichtiger als andere; er erkannte und erfüllte die Bedürfnisse der Menschen, denen er begegnete. Nachdem Jesus den Jüngern die Füße gewaschen hatte, sagte er zu ihnen: „Ein Beispiel habe ich euch gegeben, damit ihr tut, wie ich euch getan habe“ (Johannes 13,15). Wir müssen bereit sein, dem Beispiel Jesu zu folgen, und nach Gelegenheiten suchen, um in der heutigen Welt Diener zu sein.
1.Petrus 4,10 erinnert uns daran, dass wir unsere Gaben von Gott erhalten haben, und dass wir bereit sein sollten, diese für den Dienst am anderen zu brauchen. Wir sollen diese Gaben nicht für uns selbst behalten, sondern sie bestmöglich zur Ehre Gottes einsetzen. Wir sind bloß die Haushalter dieser Gaben und wir müssen sie so brauchen wie von Gott vorgesehen. Wenn er uns mit besonderem Segen und speziellen Gaben überschüttet hat, dann müssen auch wir willig sein, diese mit den anderen(,) zu ihrem Wohle und als Ermutigung(,) zu teilen. Wir müssen auf den Geist hören, wenn er uns in unserem Alltag zum Handeln und Dienen auffordert und willig und eifrig sein, da zu dienen, wo auch immer sich dazu die Gelegenheit bietet oder das Bedürfnis besteht.
Kehren wir noch einmal zurück zu Philipper 2,3-4. Paulus schreibt: „Tut nichts aus Eigennutz oder um eitler Ehre willen, sondern in Demut achte einer den anderen höher als sich selbst, und ein jeder sehe nicht auf das Seine, sondern auch auf das, was dem anderen dient.“ Gott ruft jeden einzelnen von uns auf, unabhängig von unserem Status oder unserer Stellung, Knechtsgestalt anzunehmen und als Diener nach dem perfekten Beispiel Christi zu leben.

Unser Leben heute
1. Wir wollen unseren Blick besonders auf unseren Dienst in unserer Korps-/Kirchengemeinschaft und auf unsere persönlichen Möglichkeiten des Dienstes richten. Ich glaube, wir alle kennen das Gefühl, wenn wir am Sonntagmorgen zum Gottesdienst kommen, mit einem freundlichen Lächeln begrüßt werden, einen warmen und sauberen Raum betreten, in dem an einigen Orten Kaffee und Kuchen bereitsteht, den wir nach dem Gottesdienst gemeinsam genießen können ... es sind nur ein paar Dinge, doch ich bin sicher, Sie wissen, worauf ich hinaus möchte.
2. Viele von uns haben einen ausgefüllten Alltag und es fällt uns schwer, uns für eine wöchentliche Aufgabe zu verpflichten. Doch vielleicht ist es uns möglich, einmal alle paar Wochen abwechslungsweise eine Aufgabe zu übernehmen. Gibt es einen Turnus für die Reinigung des Gottesdienstraumes an einem Wochentag, oder einen Turnus für den Abwasch der Tassen am Sonntagmorgen?
3. Vielleicht ist es Ihnen möglich, jemandem aus ihrem Korps/ihrer Kirche, der in Schwierigkeiten ist, praktische Unterstützung anzubieten, eine Ermutigungskarte zu schicken und im Gebet für diese Person einzustehen. Vielleicht könnten Sie jemandem einen Transport anbieten, dessen übliche Fahrgelegenheit heute nicht verfügbar ist.
4. Wir müssen uns der Arbeit und des Einsatzes bewusst sein, der zum Leben unseres Korps/unserer Kirche gehört und aufmerksam und offen sein für die Gelegenheiten, wo wir durch unseren Dienst etwas dazu beitragen können. Es geht nicht darum, durch enormen Einsatz Jubel und Dank zu ernten, sondern darum, etwas von unserer Zeit für den Dienst für das Korps/die Kirche einzusetzen, zum Wohle aller. Damit geben wir Gott Ehre und Preis.

Gesprächsfragen
1. Es ist oft schwer zu erkennen, was wir geben können, wenn alle Menschen um uns herum so viel begabter und fähiger scheinen als wir. Überlegen und besprechen Sie miteinander, welche besonderen Gaben Sie in den anderen in Ihrer Gruppe sehen.
2. Welche Aufgaben müssen erledigt werden, damit Ihr Korps/ihre Kirche so funktioniert, wie es heute der Fall ist? Überlegen Sie, in welchen Aufgabenbereichen Sie dienen könnten.
3. Besprechen Sie, inwiefern Ihr „Dienstangebot“ Ihnen und der weiteren Korps-/Kirchenfamilie zu Gute kommen könnte.

Bereit zu dienen
Lassen Sie uns heute unsere Augen für Gelegenheiten öffnen, an denen wir unserem Korps/unserer Kirche dienen können; lasst uns bereit sein, uns ohne Zögern zum Wohle anderer anzubieten; lasst uns Gott bitten, dass er uns braucht und uns dabei reichlich segnet.
Pamela Hunter, IHQ, aus dem Territorium Vereinigtes Königreich mit der Republik Irland (war tätig im Territorium Sri Lanka).
Ich danke Gott für die Gelegenheit, als Koordinatorin Missionsunterstützung am IHQ zu dienen, und dadurch die Territorien weltweit bei der Ausschöpfung ihres Potentials in Bezug auf ihren Dienst zu unterstützen.
